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Nachbildung des Flecken

Jakob Christen übte m Stans zwar den Beruf

eines Coiffeurs und Zahnarztes aus, er war
aber auch em vielseitig interessierter Mann
Nach dem Tod semer ersten Frau Theresia

griff er 1885 seine Idee auf, einen detaillierten
Plan vom Flecken Stans im Massstab 1 1000

anzufertigen Fur seine Vermessungen und

Berechnungen dienten ihm als Nivelliermstru
ment ein 1 5m langer, in Dezimeter eingeteil
ter Bergstock mit beweglicher Wasserwaage,

em Metermassband und der eingeübte Marsch

schntt fur das Langenmass Zur Anfertigung
des Planes benotigte er ein halbes Jahr

Figaro Christen uberliess den Dorfplan
1892 der Gemeinde Stans zur Vervielfältigung
und erhielt dafür ein Diplom und eine Gratifikation

von 30 Franken fur seme freiwillige
Leistung Der von ihm hergestellte Ortsplan
diente der Gemeinde beim Bau der Wasserver

sorgung mit dem Hydrantennetz (1894/95),
fur die Feuerschaukontrolle und den Bau der

Telefonleitungen 1905 wurde der Dorfplan von

Christen mit der Unterstützung seiner ältesten
Kinder aktualisiert Fur die Installation des

elektrischen Lichts m Stans war sein Plan

werk unentbehrlich geworden Der Christenplan,

von dem es einige nachgefühlte und teils
kolorierte lithografische Kopien gab, wurde als

offizielle Grundlage bis m die spaten 1930er

von Heinz Schwarz

Für die naturgetreue Nachbildung des Fleckens
Stans verwendete Jakob Christen Karton als
Baumaterial. 1885 stellte er für über 350
Bauwerke originalgetreue Modelle her.

Jahre benutzt Der erste Bebauungsplan mit
Baulmien erfolgte erst 1940

Als Jakob Christen mit der Umsetzung
des Stanser Plan Vorhabens begann, war ihm

bereits bewusst, dass er diesen anschliessend

auch fur den Bau eines Reliefs seiner Geburts

Stadt benotigen wurde Im Nationalmuseum m
München und m Sursee hatte er solche Stadt
modelle gesehen Nachdem er den eigenen
Dorfplan auf 1 500 vergrossert hatte, konnte

er seme Arbeit aufnehmen Ausdauer und Zeit

waren fur die Vermessung der Bauten im Dorf

gefragt, dabei halfen ihm gegen ein kleines

Entgelt sein Bruder Walter Chnsten, Kunstmaler

Josef Achermann und Maler Heinrich
Ineichen Die erneute Vermessung des Dorfes

und die Umsetzung seines Projekts stiessen

bei den Leuten teils auf Bewunderung, andere

belächelten das Unterfangen Chnstens Die

vermassten Bauten wurden fem sauberlich in
kleine Hefte eingetragen, Besonderheiten wie
öffentliche Gebäude, Wohnhauser bzw Neben

gebaude oder Berechnungen als Randnotizen

vermerkt Seite über Seite folgten auf engstem

KRRTON 27 7



Raum die skizzierten Gebaudeabwicklungen,
m denen Besitzernamen, Gebaudenummern,

Fensterachsen, Fachwerkkonstruktionen, Tor

bogen, Gartenanlagen usw peinlich genau fest

gehalten wurden Andernorts belegen farbige
Pinselausrutscher auf dem Skizzenpapier, dass

nebenher eine Hand aquarellierte
Aus verschiedenen am besten geeigneten

Materialien wählte Jakob Christen fur den Mo

dellbau dünnen Karton, weil die Gebaudeab

Wicklungen damit leichter zu handhaben wa
ren Die Vorlagen wurden über einen Zeitraum

von fünf Jahren detailgetreu bemalt, ausge
schnitten und zusammengeklebt Nach und

nach gruppierten sich die Kartonhauschen auf
der 1 80 x 1 25m messenden Grundflache, die

der naturlichen Topografie von Stans

nachempfunden ist Christen beschneb m semen

persönlichen Aufzeichnungen «die kleinen
zierlichen Miniaturbauten kamen mir wie Km

derspielzeug vor» Es waren denn auch an die

350 Bauwerke die er als Miniaturen herstellte,
angefangen von der Pfarrkirche mit dem mar
kanten Turm, das Bemhaus, das von Schloth

erstellte Winkelneddenkmal, die beiden Klos

teranlagen, das Rathaus, die alte Rosenburg,
das ehrwürdige Winkelnedhaus, aber auch un

zahlige kleine und grossere Wohn oder Nutz

bauten, die er gewissenhaft und detailgetreu
zusammenstellte

Bis New York bekannt
Fur die Unterkonstruktion stellte er drei in
Holz gefertigten Kompartimente bereit, die zu
dem 2 25m2 grossen Relief zusammengefugt
wnirden Die Brettlagen hatte er mit Kartonbogen

kaschiert und die entstandene Oberflache,

sei es Wiesland oder Wege, kormg bestreut
Moos oder Flechten dienten ihm fur die Gestal

tung des Baumbestandes Das anfänglich bei

seinem Schwiegervater Tobias Durrer aufge
stellte Diorama fand Beachtung und wurde in
der hiesigen Presse aber auch m der 1892 m
New York erschienen Amerikanischen «Schweizer

Zeitung» publiziert
Heute ist das Kulturland unsensibel mit

einer opaken grünen Farbe überpinselt und Tei

le der Kartonhauschen haben sich vom Unter

grund gelost, sie sind labil und dadurch ge
fahrdet Nachdem Jakobs Christens Relief vom
Flecken Stans jahrelang öffentlich zugänglich

war, wrurde es bedauerlicherweise jungst m ein

Depot uberfuhrt
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